
310

entbehrt nicht einer gewissen großen Auffas-

sung, der auch die Mäßigung in den Einzel-
formen und eine Vorliebe für große Flächen

entspricht, doch versagt des Künstlers Können
7 in dem ziemlich geistlosen, unpersönlichen Kopf

M des Grafen mit dem schematisch stilisierten
3 I-Iaupt- und Barthaar. Einen Gradmesser bildet

e: hierfür Aribos erhabene Größe und Würde auf

g" i dem Seeoner Stiftergrab,das vielleicht dem
w. i; i Meister der Ortenburg-Tumbavorschwebtefk

Sie dürfte um 1420entstanden und gleichfalls
f" ; Salzburger Herkunft sein. Auch nicht der
1h; r r f.

J
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ffif; 415i den leitet WMu. i;
h, ; vondiesen

5 E i) Werkenzu
l demMonu- T" M": l
K 1 ment,dem l maximRahmen wieK. _ P

4' dieserUn- x Vfr-j: i,
f I. tersuchung

in erster L.
Linieun-
sere Auf- i: J
merksam- Ä f};M gilt, ß 113.3}
derSchein- 'j_K-v I}.

tumbafürdenDompropstPaulvon I i". 1'Pi i:
Polhaym, gestorben1440,im Chörlein u", l
derHerrenkapellebeimDom(Abb.28 i]
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und Der Stein ist quer in der L H? "ßlgiu,
Länge und oben rückwärtsgeneigtin QQ!
die Wand versenkt, hat also eine der
Pienzenauer-Platte verwandte Aufstel- f,
lung.Untenhegleitetsieeinspitzbogiger M} i.
Maßwerkfries,obeneinsiebengeteilter YÄ;Nischenfriesmit Halbligurenvon Pro- h; i; Ä
pheten und den Heiligen Stephanus, "z; I
Petrus und Paulus. Das Bildfeld bietet

'JedenfallserscheintdieDaüetungbei115cm,
f wird

a. a. O. S. x35, 1360 erheblich zu früh.

Riehl, a. n. O. S. zzy-Schmid, m2. O. S. 76.
Leonhardt, a. a. O. S. 49, erblickt in diesem Grabstein
das einzige Werk, das er noch mit Sicherheit dem Abb. 35. Grabstein des Kanonikus Dr. Schmiechen
Schöpfer des Kastenrnayr-Denkmals zuweisenjnöchte. in der St. jakobs-Pfarrkirche zu Straubing


